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LAN LANDGERICHT OSNABRÜCK 
02.##Juni 2022 

 
 
 
 

Verhandlungstermine vor den Strafkammern des 
Landgerichts Osnabrück 

 
in der Woche vom  

27. Juni bis 1. Juli 2022 
 

 
 

 
Stand: 22. Juni 2022 
Termine können kurzfristig ausfallen oder verschoben werden. Bitte beachten Sie die 
Hinweistafel im Eingangsbereich des Landgerichts.  
 

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der COVID-19-Pandemie im Landgericht 
derzeit nur eine geringe Zahl von Plätzen für Zuschauerinnen und Zuschauer in 
den Sitzungssälen verfügbar ist. Bitte beachten Sie zudem die allgemeinen 
Hinweise auf der Internetseite betreffend den Zugang zum Gerichtsgebäude.  
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Montag, 27. Juni 2022 
 
 Kleine Strafkammern - Berufungen - 

 
Saal 188 7. Kleine Strafkammer  

 
11:00 Uhr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7 Ns 150/21 
 
Die 7. Kleine Strafkammer verhandelt in einem 
Berufungsverfahren gegen den jetzt 37-jährigen Angeklagten 
aus Saterland. 
 
Das Amtsgericht Papenburg verurteilte den Angeklagten 
wegen Verstoßes gegen das Tierschutzgesetz zu einer 
Geldstrafe von 20 Tagessätzen in Höhe von je EUR 20,00. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 05.03.2020 von 
einem Hof in Sustrum unter anderem eine Kuh zu einem 
Schlachthof nach Bakum gebracht zu haben, obgleich das Tier 
- erkennbar durch seine Körperhaltung - an erheblichen 
Schmerzen gelitten haben soll. Durch den Transport soll die 
Kuh weitere Schmerzen erlitten haben.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 2 
Zeugen geladen. 
 
 

13:30 Uhr 7 Ns 146/21 
 

 Die 7. kleine Strafkammer verhandelt weiter in einem 
Berufungsverfahren gegen den jetzt 46-jährigen Angeklagten 
aus Eime-Dunsen. 
 
Das Amtsgericht Meppen verurteilte den Angeklagten am 
19.08.2021 wegen Betruges unter Einbeziehung eines 
Strafbefehls des Amtsgerichts Elze zu einer 
Gesamtfreiheitsstrafe von 6 Monaten, deren Vollstreckung zur 
Bewährung ausgesetzt wurde. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 22.10.2020 wie ein 
zahlungswilliger und -fähiger Kunde in Haselünne einen 
Hochdruckreiniger mit Zubehör im Gesamtwert von 5.280,00 
Euro erworben zu haben, obwohl ihm aufgrund seiner 
Vermögens- und Einkommenslage bewusst gewesen sein soll, 
dass er den Kaufpreis nicht würde zahlen können. 
      
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Zeuge 
geladen. 
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 Große Strafkammern - Berufungen - 

 
Saal 1 21. Große Jugendkammer  

 
14:30 Uhr 21 Ns 7/22 
  

Die 21. Große Jugendkammer verhandelt in einem 
Berufungsverfahren gegen den jetzt 18-jährigen Angeklagten 
aus Meppen. 
 
Das Amtsgericht Meppen - Jugendschöffengericht - verurteilte 
den Angeklagten am 22.02.2022 wegen unerlaubten Besitzes 
von und Handeltreibens mit Betäubungsmitteln in nicht 
geringer Menge. Er wurde zu einer Jugendstrafe von 1 Jahr 
verurteilt. Die Vollstreckung der Jugendstrafe wurde zur 
Bewährung ausgesetzt. Ein Betrag von EUR 260,00 wurde 
eingezogen. 
 
Anlässlich einer Durchsuchung seiner Wohnung in Meppen 
sollen bei dem Angeklagten Betäubungsmittel mit einem 
Gesamtgewicht von circa 180g aufgefunden worden sein, die 
für den gewinnbringenden Weiterverkauf bestimmt gewesen 
sein sollen. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand 
geladen. 
 

Dienstag, 28. Juni 2022 
  
 Große Strafkammern  

 
Saal 1 3. Große Jugendkammer 

 

09.00 Uhr  3 KLs 13/22 
 

 
mit 
Fortsetzungen 
am: 
04.07.2022,  
14:00 Uhr, 
11.07.2022,  
11:00 Uhr, 
20.07.2022,  
09:00 Uhr, 
21.07.2022,  
09:00 Uhr, 
22.07.2022,  

 
Die 3. Große Strafkammer - Jugendkammer - verhandelt in 
einer Strafsache gegen den jetzt 19-jährigen Angeklagten, zzt. 
JA Hameln, sowie den jetzt 21-jährigen Angeklagten, zzt. JVA 
Vechta. 
 
Den Angeklagten wird vorgeworfen, am 29.12.2021 nach 
Frankfurt am Main gefahren zu sein, um dort Betäubungsmittel 
zu erwerben. Nach einem gescheiterten Ankauf, bei dem der 
Verkäufer mit dem Kaufpreis verschwunden sein soll, sollen 
die Angeklagten sich entschlossen haben einen anderen 
Verkäufer „abzuziehen“. Beide Angeklagten führten hierbei 
eine Schusswaffe bei sich. Nachdem der Verkäufer zunächst 



Terminvorschau des Landgerichts Osnabrück   4 
 

09:00 Uhr, 
25.07.2022,  
09:00 Uhr, 
27.07.2022,  
09:00 Uhr, 
29.07.2022,  
09:00 Uhr, 
jeweils Raum 1 
 

eine Probe der Betäubungsmittel übergeben haben soll, sollen 
die Angeklagten versucht haben zu fliehen. Auf der Flucht soll 
einer der Angeklagten eine Schusswaffe gezogen haben. Ein 
Schuss soll den Verkäufer im Bereich des Oberkörpers 
getroffen haben. Letzterer soll an den Folgen der Verletzung 
verstorben sein.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 
Sachverständiger sowie 2 Nebenkläger geladen. 
 

Mittwoch, 29. Juni 2022 
 
 Große Strafkammern 

 
Saal 188 12. Große Strafkammer 

 
12.00 Uhr 12 KLs 6/22 

 
mit Fortsetzungen 
am 
01.07.2022,  
09:00 Uhr, 
11.07.2022, 
12:00 Uhr, 
13.07.2022, 
09:00 Uhr, 
jeweils Saal 188 

Die 12. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache 
gegen den jetzt 37-jährigen Angeklagten aus Neuenhaus zzt. 
JVA Lingen Abt. Groß-Hesepe, wegen unerlaubter Ein- und 
Ausfuhr von sowie unerlaubten Handel mit Betäubungsmitteln 
in nicht geringer Menge, wobei der Angeklagte als Mitglied 
einer Bande gehandelt haben soll.  
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, als Mitglied einer Bande 
den Transport größerer Mengen Drogen aus dem Ausland 
nach Deutschland organisiert zu haben, wobei die Drogen 
anschließend zur gewinnbringenden Weiterveräußerung nach 
Polen gebracht worden sein sollen. In der Zeit von März bis 
Mai 2020 soll der Angeklagte unter anderem von Neuenhaus 
aus insgesamt 5 Transporte organisiert haben. Es soll 
hierdurch unter anderem zur Ein- und Ausfuhr von insgesamt 
10 kg Kokain, 2000 Ecstasy-Pillen sowie 2 kg MDMA 
gekommen sein.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 
Dolmetscherin, 1 Sachverständige sowie 2 Zeugen geladen. 

 
 Kleine Strafkammern - Berufungen - 

 
Saal 188 
 

5. Kleine Strafkammer 

09:00  Uhr 
 

5 Ns 40/22 

  
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem 
Berufungsverfahren gegen den jetzt 39-jährigen Angeklagten 
aus Lingen. 
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Das Amtsgericht Lingen verurteilte den Angeklagten am 
27.01.2022 wegen gefährlicher Körperverletzung, Diebstahls 
in 17 Fällen, wovon es in zehn Fällen beim Versuch blieb, und 
Beleidigung in sieben Fällen, davon in einem Fall in Tateinheit 
mit Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte und tätlichen 
Angriff auf Vollstreckungsbeamte zu einer 
Gesamtfreiheitsstrafe von 2 Jahren. Die Unterbringung in 
einer Entziehungsanstalt wurde angeordnet. 

 
Der Angeklagte soll am 06.03.2020 in Lingen einer anderen 
Person mehrere Faustschläge versetzt haben und die 
anschließend am Boden liegende Person gegen den Kopf 
getreten haben. Am 02.06.2020 soll der Angeklagte in Lingen 
mehrere Polizeibeamte während eines Polizeieinsatzes sowie 
einer anschließenden Fahrt zur Polizeiinspektion unter 
anderem als Scheißbullen bezeichnet haben. Nach der 
Entlassung aus dem Polizeigewahrsam soll der Angeklagte 
mehrere Polizeibeamte erneut unter anderem als Arschloch 
bezeichnet haben. In der Zeit vom 16.02.2020 bis zum 
15.07.2020 soll der Angeklagte in Lingen in zwölf Fällen 
versucht haben, abgestellte Fahrzeuge zu öffnen. Aus vier 
unverschlossenen Fahrzeugen soll der Angeklagte 
Gegenstände mitgenommen haben, um diese für sich zu 
verwenden. Am 30.07. sowie 12.09.2020 soll der Angeklagte 
Polizeibeamte unter anderem als Idioten bezeichnet haben. 
Am 27.06.2021 soll der Angeklagte sich im Rahmen eines 
Polizeieinsatzes widersetzt haben, in dem er versuchte die 
Polizeibeamten aus der Wohnung zu drängen. Im Rahmen der 
anschließenden Fixierung soll der Angeklagte sich gewehrt 
haben. Die Polizeibeamten soll er unter anderem als 
Scheißbullen bezeichnet haben. Am 25.08.2021 soll er erneut 
Polizeibeamte unter anderem als Arschloch bezeichnet haben. 
Am 30.06.2021 soll der Angeklagte fünf abgestellte Fahrzeuge 
nach Stehlenswerten durchsucht haben. Aus drei Fahrzeugen 
soll er Gegenstände entwendet haben. Am gleichen Tag soll 
er bei seiner Festnahme die Polizeibeamten unter anderem als 
Arschloch bezeichnet haben.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 
Sachverständige geladen. 

 
11.00 Uhr 5 Ns 45/22  

 
 Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt weiter in einem 

Berufungsverfahren gegen den jetzt 62-jährigen Angeklagten 
aus Bohmte. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
22.02.2022 wegen vorsätzlichen Fahrens ohne Fahrerlaubnis 
zu einer Freiheitsstrafe von zwei Monaten. Die 



Terminvorschau des Landgerichts Osnabrück   6 
 

Verwaltungsbehörde wurde angewiesen, ihm vor Ablauf von 
noch zwölf Monaten keine neue Fahrerlaubnis zu erteilen. 
Dem Angeklagten wurde verboten, für die Dauer von sechs 
Monaten im Straßenverkehr Kraftfahrzeuge jeder Art zu 
führen. 
 
Der Angeklagte soll am 15.06.2021 die Bundesautobahn 30 
und andere öffentliche Straßen befahren haben, obgleich er 
nicht im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis gewesen sein soll.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand 
geladen. 

 
14.00 Uhr 5 Ns 37/22 

 
 Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt weiter in einem 

Berufungsverfahren gegen den jetzt 40-jährigen Angeklagten 
aus Bad Essen. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
11.02.2022 wegen vorsätzlicher Trunkenheit im Verkehr in 
Tateinheit mit vorsätzlichem Fahren ohne Fahrerlaubnis zu 
einer Freiheitsstrafe von 8 Monaten. 
Die Verwaltungsbehörde wurde angewiesen, ihm vor Ablauf 
von 2 Jahren keine neue Fahrerlaubnis zu erteilen. 
 
Der Angeklagte soll am 30.10.2021 in Bad Essen öffentliche 
Straßen befahren haben, nämlich die Osnabrücker Straße, 
obgleich er keine Fahrerlaubnis besessen haben und 
alkoholbedingt fahruntüchtig gewesen sein soll.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 
Sachverständiger, 1 Zeuge sowie 1 Bewährungshelferin 
geladen. 

   
Freitag, 01. Juli 2022 
 
 Kleiner Strafkammer - Berufungen -  

 
Saal 188 5. Kleine Strafkammer  

 
09:00 Uhr 5 Ns 28/22 
  

Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem 
Berufungsverfahren gegen den jetzt 37-jährigen Angeklagten 
aus Münster. 
 
Das Amtsgericht Lingen verurteilte den Angeklagten am 
23.11.2021 wegen Diebstahls in 5 Fällen, Betruges in 
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Tateinheit mit Urkundenfälschung in 8 Fällen und unerlaubten 
Besitzes von Betäubungsmitteln in 4 Fällen zu einer 
Gesamtfreiheitsstrafe von 1 Jahr und 10 Monaten. 
Gegen den Angeklagten wurde die Einziehung des Wertes des 
Erlangten in Höhe von 1.602,55 € angeordnet. 
 
Der Angeklagte soll am 27.05.2018 ein Smartphone in der 
Wohnung eines Freundes in Lingen, die er zu diesem 
Zeitpunkt bewohnt haben soll, an sich genommen und es bis 
September 2018 genutzt haben. In der Zeit vom 04.08. bis zum 
04.09.2020 soll der Angeklagte in Lingen in vier Fällen im 
Besitz von Betäubungsmittel zwischen 0,2 bis 5g gewesen 
sein. Am 12.08.2018 soll der Angeklagte mit einer weiteren, 
gesondert verfolgten Person in einem Freibad in Meppen 
mehrere Spinde aufgebrochen haben und die dort befindlichen 
Portemonnaies an sich genommen haben. Am gleichen Tag 
soll der Angeklagte im Einvernehmen mit der weiteren, 
gesondert verfolgten Person mit der EC-Karte eines 
mutmaßlichen Geschädigten Benzin und Zigaretten erworben 
haben, nachdem die gesondert verfolgte Person zunächst die 
Unterschrift auf der EC-Karte entfernt und ersetzt haben soll. 
Am 28.07., 31.07. sowie 16.08.2018 sollen der Angeklagte und 
die gesondert verfolgte Person in Lingen und Ibbenbüren in 
Schwimmbädern Spinde aufgebrochen und die dort 
befindlichen Portemonnaies sowie Fahrzeugschlüssel an sich 
genommen haben. Die Unterschrift auf einer EC-Karte soll die 
gesondert verfolgte Person im Einvernehmen mit dem 
Angeklagten entfernt und ersetzt haben. In der Zeit vom 28. bis 
zum 31. Juli 2019 sollen sie mit der EC-Karte in verschiedenen 
Geschäften in Lingen, Nordhorn und Bremerhaven 
Gegenstände erworben haben. In Bremerhaven sollen sie die 
erworbenen Einrichtungsgegenstände, unmittelbar 
weiterveräußert zu haben, um hierdurch an Bargeld zu 
gelangen.   
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 
Sachverständiger geladen. 
 

 

 
 
 
 
 
 


